
Kesrensianes

Stitt E 24), Wachsabgaben 1e ainzer Kirchenfiabrik 1368
(2, 32), VWahl un kinkommen eines Priors 1375 (2, 43), Verlegung
des Kirchweihfestes der Kreuzkapelle neben dem St1uit 1385 (2, 57)
139 [2; 63) wurde die Zahl der Pfründen) denen LUr rıtterbürtige
Abkömmlinge zugelassen sSe1in sollten, auf jestgesetzt, AÄusser in
Netphen (2, 134) hatte das Stiit die Kollatur in Hilchenbach (2, 104.-
106) 14356 tanden Sammlungen tür die Wiederherstellung des Ver-
tallenen Stiftes in der Diözese öln ST2 (2, 113)

Die zweite Lieferung des zweıten Bandes sollte och 1m Laufe
dieses Jahres erscheinen.

Marburg , E Dezember 1925 BERSCH

KlosteruRotters DON der Ehe Vortrag VO  zn Piarrer k,
Eppstein, sehalten in der Ortsgruppe des AÄAltertumsvereins
Eppstein Oktober 1924 Druckerei Kleinböhl, KöÖönig-
stein (Taunus), Seiten.,

Retters ist eine Gründung 1146) des Grafen Gerhard VO  w} N  Uurın-  LO
gen, der, aus türkischer Gefangenschaft slücklich entronnen,Ehren des Kreuzes iın diesen Tal regulierte Chorherren ansıe-
delte 11561 werden auch Frauen Senannt, Die Prämonstratenser-
gewohnheiten werden erst 2 F2 erwähnt. Damals schenckten die
Eppensteiner dem Stift die Pfarrkirche Treisberg., 1293 wurde
die Zahl der Chorfrauen auf beschränkt. Im tolgenden Jahrhun-
dert scheint die Ordenszugehörigkeit wechseln, ach tast hun-
dertjährigem Wüstliegen zogen die Praemonstratenserchorfrauen
1466 wieder ein und blieben, bis raf Ludwig VO  m} Königstein-Stol-berg das Stift 1559 säkularisierte, ach dem Aussterben der Kö-
nıgsteiner wurde Retters 21n maınzisches Hofgut ; 1803 kam 1n
nassauischen, 1866 1n preusischen Besitz, Seit 1883 ist iın Privat-
besitz. Der jetzige Besitzer ist der Major Von Richter Der Vortragzicht atuch ungedruckte Quellen heran. E  ıne ausführlichere Bear-
beitung des Stoites, der in mancher Hinsicht erganzt werden könnte,ware ohnend.,
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Reformationsgeschichtliche Mitteilungen aJaus dem Bistum ürzburgVon Dr August 1 , Pfarrer 1n Eissfeld beiWürzburg, Reformationsgeschichtliche Studien und T’exte be-
gründet Von Prof Dr. Jos Gr ev1ing, mit Unterstützung der


